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HIER GEHT DAS PROGRAMM WEITER



103) Ergänze die Übersetzung der folgenden Sätze: „Claudia e via 
!    per fenestram amicam vocat: Cur domi es, Cornelia? Cur non 
!    respondes? Iacesne in lecto? - Claudia ruft von der Straße aus 
!    durch das Fenster ihre Freundin: Warum bist du zu Hause, !   
!    Cornelia? Warum antwortest du nicht? ... ???“

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Liegst du im Bett?

104) Einen Fragesatz ohne Fragewörter, auf den man nur mit „Ja“ 
oder „Nein“ antworten kann, nennt man ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Satzfrage oder Entscheidungsfrage 
(Die Römer kennen aber kein Wort für „Ja“ und „Nein“!)



105) Im Lateinischen bildet man eine Satzfrage bzw. eine 
Entscheidungsfrage dadurch, dass man an das erste Wort im 
Satz die Fragepartikel „-ne“ anhängt. Im Deutschen bildet man 
eine solche Frage dadurch, dass man das ... (welchen 
Satzteil?) ... an den Anfang des Satzes stellt.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Prädikat

106) Übersetze die folgende Satzfrage ins Lateinische: „Kommst du 
(mit) in den Zirkus, Marcus?“ - ... ???

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Venisne in circum, Marce?



107) In dem Satz „Venisne in circum, Marce?“ wird eine Person 
direkt angeredet. Für die Anrede gibt es im Lateinischen einen 
besonderen Kasus, den ... ??? 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Vokativ (den Anrede-Fall)

108) Besondere Kasus-Endungen für den Vokativ gibt es nur für 
maskuline (männliche) Substantive auf „-us“ und „-ius“. In allen 
anderen Fällen stimmt der Vokativ mit dem ... ??? ... überein. 
Deshalb muss man ihn auch nicht extra lernen.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Nominativ



109) Übersetze ins Deutsche: „Veni, mi fili!“  - ... ???

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Komm, mein Sohn!

110) Übersetze ins Deutsche: „Komm, Claudia!“ - ... ???

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Veni, Claudia!

111) Das Beugen von Nomina nennt man ... ??? ..., das Beugen 
von Verben nennt man ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>



Deklinieren            Konjugieren

112) „Konjugieren“ bedeutet, dass bei einem Verb fünf verschiedene 
Bereiche verändert werden, damit etwas ganz Bestimmtes 
ausgedrückt werden kann. Bei diesen fünf Kategorien 
(Unterscheidungsmerkmalen) handelt es sich um „Person, 
Numerus, Modus, ... ???... , Genus verbi“. Welche Kategorie 
fehlt? ... ??? 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Tempus (Zeit, z.B. Präsens oder Perfekt)



113) Bei einer Verbform wie „vocat“ erhalt man, wenn man genau 
nachdenkt, fünf Informationen: 3. Person Singular Indikativ 
Präsens Aktiv. Mit „Indikativ“ ist der Modus „Wirklichkeit“ (im 
Unterschied zur Möglichkeit oder Unwirklichkeit) gemeint, und 
„Aktiv“ bedeutet, dass hier jemand selbst „ruft“ und nicht z.B. 
gerufen wird. Bilde die 1. Person Singular Indikativ Präsens 
Aktiv von „videre“: ... ???

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

video

114) In welcher von den fünf Kategorien (Person, Numerus, Modus, 
Tempus, Genus verbi) unterscheiden sich die lateinischen 
Verbformen „voco“ und „vocamus“? - Sie unterscheiden sich 
im ... ???



>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Numerus

115) In welcher von den fünf Kategorien (Person, Numerus, Modus, 
Tempus, Genus verbi) unterscheiden sich die deutschen 
Verbformen „er geht“ und „er ging“? - Sie unterscheiden sich 
im ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Tempus



116) In welcher von den fünf Kategorien (Person, Numerus, Modus, 
Tempus, Genus verbi) unterscheiden sich die deutschen 
Verbformen „er ruft“ und „er wird gerufen“? - Sie unterscheiden 
sich im ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Genus verbi (Handlungsart: Aktiv oder Passiv)

117) In welcher von den fünf Kategorien (Person, Numerus, Modus, 
Tempus, Genus verbi) unterscheiden sich die deutschen 
Verbformen „er ruft“ und „er riefe“ bzw. „er würde rufen“? - Sie 
unterscheiden sich im ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Modus



118) Im Lateinischen gibt es wie im Deutschen drei Modi 
(Aussageweisen): a) den Indikativ, der eine Handlung 
ausdrückt, die wirklich geschieht, geschehen ist oder 
geschehen wird; b) den Konjunktiv, der etwas Unwirkliches, 
Mögliches, Gewünschtes, Ausgedachtes kennzeichnet; c) den 
Imperativ, der einen ... ??? ... an eine oder mehrere Personen 
ausdrückt.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Befehl



119) Vergleiche die folgenden Beispiele und leite daraus eine Regel 
ab, wie man im Lateinischen den Imperativ Singular bei den 
vokalischen Verben (a-, e-, i-Konjugation) bildet: „Veni mecum 
in circum! Specta ludos! Gaude mecum! - Komm mit mir in den 
Zirkus! Schau die Spiele an! Freue dich mit mir!“ - Der 
Imperativ Singular wird bei den vokalischen Verben durch 
den ... ??? ... gebildet.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Stamm

120) Der Imperativ Plural wird bei den vokalischen Verben 
dadurch gebildet, dass man an den Stamm die Endung „-te“ 
anhängt. - Übersetze den folgenden Satz ins Lateinische: 
„Kommt (mit) in den Zirkus, Freunde!“ - ... ??? ...



>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Venite in circum, amici!

121) Bei den konsonantischen Verben wird der Imperativ 
Singular gebildet, indem man an den Stamm des Verbs die 
Endung „-e“ anhängt; der Imperativ Plural wird gebildet, 
indem man an den Stamm die Endung „-ite“ anhängt. - Bilde 
von „discere - lernen“ den Imperativ Singular und Plural! 
- ... ??? ... 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

disce!     discite!



122) Auch im Lateinischen gibt es Ausnahmen von der Regel: Bei 
den konsonantischen Verben „dicere - sprechen, sagen“ und 
„ducere - führen“ wird der Imperativ Singular ausnahmsweise 
wie bei den vokalischen nur durch den Stamm gebildet. Beim 
Imperativ Plural gibt es keine Ausnahme. - Bilde den 
Imperativ Singular und Plural zu den Verben „dicere“ und 
„ducere“! ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

dic! dicite!        duc! ducite!



123) Betrachte die folgenden Sätze: „Lucius Claudiam amat. 
Claudia a Lucio amatur. - Lucius liebt Claudia. Claudia wird von 
Lucius geliebt.“ - Die Verbformen „amat“ und „amatur“ 
unterscheiden sich nur durch eine von den fünf Kategorien, die 
es bei einem Verb gibt (Person? Numerus? Modus? Tempus? 
Genus verbi?). Sie unterscheiden sich im ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Genus verbi



124) Das „Genus verbi“, die „Handlungsart“, zeigt an, ob man 
„aktiv“ eine Handlung unternimmt oder „passiv“ die Handlung 
zu spüren bekommt, die von einem anderen vorgenommen 
wird, z.B. „lieben - geliebt werden“, „küssen - geküsst“ werden, 
„sehen - gesehen werden“. - Das „Genus verbi“, der 
Unterschied zwischen Aktiv und Passiv wird im 
Lateinischen durch unterschiedliche ... ??? ... gekennzeichnet.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Personalendungen



125) Die Personalendugen für das Passiv lauten: 
! -o/r! (1. Person Singular)
! -ris! (2. Person Singular)
! -tur! (3. Person Singular)
! -mur! (1. Person Plural)
! -mini! (2. Person Plural)
! -ntur! (3. Person Plural)
! Bilde zu dem Verb „amare“ die vollständige Konjugation im 
! Indikativ Präsens Passiv: ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

amor, amaris, amatur, amamur, amamini, amantur

126) Bilde zu dem Verb „videre“ die vollständige Konjugation im 
Indikativ Präsens Passiv: ... ??? ...



>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

videor, videris, videtur, videmur, videmini, videntur

127) Bilde zu dem Verb „audire“ die vollständige Konjugation im 
Indikativ Präsens Passiv: ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

audior, audiris, auditur, audimur, audimini, audiuntur

128) Bilde zu dem Verb „mittere“ die vollständige Konjugation im 
Indikativ Präsens Passiv. Denke daran, dass an manchen 
Stellen ein Bindevokal nötig ist! ... ??? ...



>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

mittor, mitteris, mittitur, mittimur, mittimini, mittuntur

129) Bilde zu dem Verb „capere - fangen, fassen, nehmen, 
einnehmen“, das einen erweiterten Präsensstamm hat (das 
muss man beim Vokabel-Lernen mitlernen!), die vollständige 
Konjugation im Indikativ Präsens Passiv. Denke daran, dass an 
manchen Stellen ein Bindevokal nötig ist! ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

capior, caperis, capitur, capimur, capimini, capiuntur



130) Bilde zu dem Verb „capere“, das einen erweiterten 
Präsensstamm hat, zur Wiederholung die vollständige 
Konjugation im Indikativ Präsens Aktiv. Denke daran, dass an 
manchen Stellen ein Bindevokal nötig ist! ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

capio, capis, capit, capimus, capitis, capiunt

131) Übersetze den folgenden Satz: „Dominus equos a servis non 
bene custodiri videt.“ - ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Der Herr sieht, dass die Pferde von den Sklaven nicht gut 
beaufsichtigt (bewacht) werden.



132) Übersetze: „Equi fugiunt et a servis capi non possunt.“ 
- ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Die Pferde fliehen und können von den Sklaven nicht 
eingefangen werden. 

133) Betrachte noch einmal die Sätze: „Dominus equos a servis non 
bene custodiri videt. Equi fugiunt et a servis capi non 
possunt.“ - Bei den Verbformen „custodiri“ und „capi“ handelt 
es sich um den ... (um welche Form?) ... 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Infinitiv Präsens Passiv



134) Bei Verben vom Typ „vocare, monere, audire“ (vokalische 
Stämme) wird der Infinitiv Präsens Passiv mit der 
Endung ... ??? gebildet.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

-ri

135) Bilde den Infinitiv Präsens Passiv zu den Verben „vocare, 
monere, audire“ und übersetze sie ins Deutsche: ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

vocari - gerufen werden, 
moneri - ermahnt werden, 
audiri - gehört werden



136) Bei Verben vom Typ „agere, mittere, dicere“ (konsonantische 
Stämme) und bei Verben vom Typ „capere, accipere, 
subicere“ (mit erweitertem Präsensstamm) wird der Infinitiv 
Präsens Passiv mit der Endung „-i“ gebildet. Bilde zu den oben 
angegebenen Verben den Infinitiv Präsens Passiv: ... ??? 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

agi  mitti  dici  capi  accipi  subici

137) Der Infinitiv Präsens Passiv kommt im Lateinischen viel 
häufiger vor als im Deutschen. Weißt du, warum? - ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Er kommt oft im A.C.I. vor! (Und ein A.C.I. kommt im Lateinischen 
viel häufiger vor als im Deutschen.)



138) Übersetze das folgende „Liebesdrama“ ins Deutsche: „Lucius 
Claudiam amat, sed Lucius a Claudia non amatur. Nam 
Claudia Marcum amat.“ - ... ???

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Lucius liebt Claudia, aber Lucius wird von Claudia nicht geliebt. 
Denn Claudia liebt Marcus.

139) Betrachte die folgenden Sätze: „Claudia a Lucio amatur, sed 
Lucius a Claudia non amatur. - Claudia wird von Lucius geliebt, 
aber Lucius wird nicht von Claudia geliebt.“ - Bei Sätzen, in 
denen das Prädikat im Passiv formuliert ist, kommt die Person, 
von der die Handlung ausgeht (oder auch nicht), in Verbindung 
mit der Präposition „a/ab“ im ... (in welchem Kasus?) ... vor.



>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Ablativ

140) In Sätzen mit einem Prädikat im Passiv (Das kommt im 
Lateinischen ziemlich häufig vor!) steht die Person, von der 
die Handlung ausgeht, mit „a/ab“ im Ablativ. Diese 
„handelnde Person“, der „Täter“ wird daher als ... ??? ... 
bezeichnet.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Agens (das Agens)

141) In Sätzen mit einem Prädikat im Aktiv kommt natürlich kein 
Agens vor, sondern ein ... ??? ...



>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

normales Subjekt

142) Nach dem Subjekt fragt man „Wer oder was tut/ist etwas“; 
nach dem Agens fragt man: ... ??? ... 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Von wem? (Von wem geht die Handlung aus?)

143) Wenn man einen Satz liest wie z.B. „Servus cibum dat - Der 
Sklave gibt Futter“ fragt man unwillkürlich: ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Wem (gibt er das Futter)? 



144) Mit dieser Frage fragt man nach einem weiteren wichtigen 
Satzteil, nach dem ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Dativobjekt

145) Übersetze den folgenden Satz: „Servus equo cibum 
dat.“ ... ???

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Der Sklave gibt dem Pferd Futter.



146) Denke noch einmal über den Satz „Der Sklave gibt dem Pferd 
Futter“ nach: Wenn der Sklave dem Pferd Futter geben will, 
muss er zunächst einmal das Futter haben, erst dann kann er 
es dem Pferd geben. Wenn man die Begriffe „direkt“ und 
„indirekt“ auf die beiden Objekte anwenden möchte, dann ist 
das Akkusativobjekt das ... ??? ... Objekt, das Dativobjekt ist 
das ... ??? ... Objekt.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

direkte (Wen? Was?)               indirekte (Wem?)

147) Wenn man Substantive als Dativobjekte verwenden will, bracht 
man natürlich wieder Kasus-Endungen für den Dativ. Die Dativ-
Endungen für Substantive von Typ „servus, serva, mercator, res“ 
lauten im Singular: ... ??? ...



>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

servo, servae, mercatori, rei

148) Die Dativ-Endungen für Substantive vom Typ „servus, serva, 
mercator, res“ lauten im Plural: ... ???

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

servis, servis, mercatoribus, rebus

149) In allen Deklinationen, auch in denen, die du noch 
kennenlernen wirst, stimmt der Dativ Plural immer mit 
dem ... ??? ... überein. 



>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Ablativ Plural

150) Betrachte den folgenden Satz: „Cornelia amico basium dat. - 
Cornelia gibt ihrem Freund einen Kuss“. - Der Dativ ist in 
seiner allgemeinen Bedeutung der Kasus des Nutzens bzw. 
des ... ??? ... (ein Kuss ist sicher sehr schön; man kann sich 
aber auch einen Schnupfen holen!).

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Schadens (Nachteils)



151) Schon die alten Römer fragten, wenn sie nach dem Motiv für 
ein Verbrechen suchten: „Cui bono? - Wem dient es zum 
Vorteil? = Wer hat etwas davon?“ - Wegen seiner 
allgemeinen Bedeutung als Kasus des Nutzens bzw. des 
Schadens antwortet der Dativ manchmal auch auf die Frage 
„Wem ist (= gehört) etwas?“ Mit dieser Frage versucht man, 
den ... ??? ... einer Sache zu ermitteln.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Besitzer (Wer hat hat etwas? Wer besitzt etwas?)

152) Übersetze den folgenden Satz: „Marco equus est.“ - ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>



Marcus hat ein Pferd. (Dem Marcus gehört ein Pferd.)

153) Einen Dativ mit Formen von „esse“, der ein Besitzverhältnis 
ausdrückt, nennt man ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

dativus possessivus (Dativ des Besitzes)

154) Beim „dativus possessivus“ steht die Person, der etwas 
gehört, im ... (in welchem Kasus?)..., der Besitzgegenstand 
steht im ... (in welchem Kasus?)... ???

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>



Dativ  (Wem gehört etwas?) 
Nominativ (Wer oder was gehört jemandem?)

155) Da wir im Deutschen einen „dativus possessivus“ mit „haben“ 
bzw. „besitzen“ übersetzen, wird in der deutschen Übersetzung 
aus dem Besitzer im Dativ das ... (welcher Satzteil?) ..., aus 
dem Besitzgegenstand im Nominativ wird das ... (welcher 
Satzteil?) ...

 
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Subjekt            Akkusativobjekt



156) Betrachte den folgenden Satz: „Liberi parentibus curae sunt. - 
Die Kinder liegen den Eltern am Herzen“ („dienen zur Sorge = 
machen Sorge“). - Bei dieser Konstruktion kommen zwei 
Dative mit „esse“ vor. Es handelt sich hier nicht um einen 
„dativus possessivus“, aber auch hier zeigt sich der Dativ als 
Kasus des ... ??? ... oder des ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Nutzens (Wozu dient etwas?) Schadens (Wozu führt etwas?)

157) Den Gebrauch des doppelten Dativs mit „esse“ in 
Redewendungen, die einen Zweck ausdrücken, nennt 
man ... ??? ... 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>



dativus finalis (Dativ des Zwecks)

158) Der „dativus finalis“ kommt in einigen Redewendungen vor, die 
wir uns besonders gut merken müssen, da wir mit der üblichen 
Frage „wem?“ nicht zum Erfolg kommen. - Übersetze den 
folgenden Satz: „Amici Lucio auxilio sunt.“ - ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Die Freunde sind für Lucius eine Hilfe. (... bringen Lucius Hilfe)

159) Was bedeuten die Redewendungen „honori esse“ und 
„gloriae esse“: ... ??? ...



>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

eine Ehre sein (Ehre bringen); Ruhm bringen (zum Ruhm dienen)

160) Was bedeuten die Redewendungen „saluti esse“ und „terrori 
esse“: ... ???

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

die Rettung sein (Rettung bringen); Angst machen (Schrecken 
bringen)

 

Weiter geht es 
mit Nummer 161 !


